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Regionale Kohäsion in EU-Ländern sehr unterschiedlich

Entwicklung der Arbeitsproduktivität im Vergleich zur nationalen Spitzenregion 2000-14



Globale Trends & regionale Entwicklung

Digitalisierung

Demografischer Wandel

Klimawandel



DIGITALISIERUNG



In den meisten OECD-Ländern geht der Anteil an 
Jobs mit mittleren Qualifikationen zurück. 
Verändernung in Prozentpunkten 1995-2015. 



Veränderungen duch Digitalisierung

• Berufsbilder verändern sich, fallen weg, 
entstehen neu => neue Anforderungen für 
Beschäftigte

• Die Organisation der Arbeit verändert sich, zB 
duch Platform- oder Gigökonomie

• Wertschöpfung verlagert sich, neue 
Geschäftsmodelle stellen etablierte Branchen in 
Frage



Herausforderung für Politik

• Menschen beim digitalen Wandel begleiten, 
insbesondere bei der Vorbereitung auf und der 
Organisation von lebenslangem Lernen

• Sicherstellung von fairem Wettbewerb und 
Bewahrung von Gestaltungsmöglichkeiten für 
eine möglichst viele Menschen

• Regionale Anpassungsprozesse begleiten



Anteil von Arbeitsplätzen mit hohem oder 
erheblichem Automatisierungsrisiko (%), 2013 



Große regionale Unterschiede bei 
Automatisierungsrisiken



Automatisierungsrisiko nach 
Bundesländern
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Faktoren hinter größerem regionalen 
Automatisierungsrisiko

• Geringer Anteil an Hochqualifizierten unter den 
Erwerbstätigen

• Geringer Bevölkerungsanteil, der in Städten lebt

• Hoher Beschäftigungsanteil im Bereich 
handelbarer Güter



Regionale Verteilung der 
Beschäftigungsdynamik



Chancen der Digitalisierung für 
ländliche Räume

• Bessere öffentliche Dienstleistungen

• Bessere und kosteneffizentere
Gesundheitsversorgung

• Neue Möglichkeiten der 
Weiterqualifizierung und Weiterbildung

• Neue Wege zur Organisation von Mobilität



DEMOGRAFISCHER 
WANDEL



Demografische Trends

• Demografisches Profil Deutschlands führt zu 
Rückgang der Erwerbsbevölkerung, der durch 
Migration allenfalls abgemildert wird

• Binnenwanderung aus den ländlichen Räumen in die 
Städte, damit schnellere Alterung auf dem Land

• Migration aus dem Ausland geht vor allem in die 
Städte (in Westdeutschland)

• Auch in Mittelosteurpa altert die Bevölkerung und wird 
ohne Nettozuwanderung in den kommenden Jahren 
schrumpfen





Anteil im Ausland Geborener an der 
Gesamtbevölkerung



Anteil für Tätigkeit Überqualifizierte. Unterschied 
zwischen im Inland und im Ausland Geborenen, 
2014-15



Herausforderungen des 
demografischen Wandels

• Anpassung öffentlicher Dienstleistungen 
an die neue Nachfrage

• potentiale der Digitalisierung nutzen

• Rückbau von Stadtviertel, um Kollaps des 
Immobilienmarktes zu verhindern



KLIMAWANDEL



Klimawandel und Klimaschutz

• Fortschreitende Klimaveränderungen 
erzeugen Anpassungsdruck und Bedarf für 
Investitionen

• Aktive Klimaschutzpolitik verändert 
Rahmenbedingungen für wirtschaftliche 
Entwicklung



Anteil Plug-in Elektrofahrzeuge an allen 
Neuwagenverkäufen, 2018



Klimawandel und Klimaschutz, 
regionale Antworten

• Klimawandel und sich abzeichnende 
Maßnahmen zum Klimaschutz sollten in 
regionale Entwicklungsszenarien 
berücksichtigt werden

• Große Herausforderugnen für Mobilität, 
die sich auch auf Bevölkerungs-
entwicklung auswirken kann



PERSPEKTIVEN FÜR DIE 
REGIONALENTWICKLUNG



Perspektiven für die 
Regionalentwicklung

• Prioritätensetzung auf Basis regionaler und lokaler 
Entwicklungsstrategie, RWP Ansatz weiter ausbauen, 
Upscaling über Unternehmensgründungen und 
Ansiedlung

• Demografischen Wandel auf Basis realistischer 
Annahmen planen. Migration als Chance?

• Stärkerer Fokus auf Lebensqualität statt auf harter 
Infrastruktur, Chancen der Digitalisierung nutzen

• Grenzüberschreitende Kooperation, auch mit Blick auf 
Lebensqualität und öffentliche Dienstleistungen
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